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ESTLAND 

P rä s id ent in  K e rst i  K a lj u la id  in  de r  S chwei z  

In der vergangenen Woche weilte 

Estlands Staatspräsidentin Kersti 

Kaljulaid zu Besuch in der 

Schweiz und besuchte als 

Ehrengast die 47. Internationale  

Managementkonferenz in 

St.Gallen. Kaljulaid hielt auf einer 

geschlossenen Vortrags-

veranstaltung eine Rede. Vor dem 

Vortrag besuchte die Präsidentin 

die St.Galler Katharinen 

Bibliothek, in der vor 1,5 Jahren 

der schweizerisch-estnische Verein 

eine Sammlung estnischer Bücher 

gründete. Kersti Kaljulaid wurde während ihres Besuches in der Schweiz vom estnischen 

Botschafter Rein Oidekivi und Ehrenkonsul Hans Graf begleitet. Ausserdem besucht Ende 

Mai eine hochrangige estnische Wirtschaftsdelegation ebenfalls die Schweiz. Besuche in 

Zürich bei Global Network Switzerland und Basel sind vorgesehen. Die SBCC hat sich mit 

Vorschlägen für dieses Vorhaben eingebracht und war eingeladen, die Delegation zu 

begleiten, was leider aus Budgetgründen nicht möglich war. Vor allem geht es um 

Networking zwischen der Schweiz und Estland. Die Handelskammer beider Basel wurde 

angeschrieben und zeigte leider wenig Interesse. Estland übernimmt am 1. Juli turnusgemäss 

die EU-Ratspräsidentschaft. Im April besuchte die Schweizer Bundespräsidentin Doris 

Leuthard Estland, siehe: http://swissbalticchamber.com/res/newsletter/NL170414.pdf 

Est lands  U nt e rn eh men s fö rde rung sag ent u r lanc ie rt  E xpo rt p ro g ra m m  

Die Estnische Unternehmensförderungsagentur EAS 

lancierte am 24. April ein 400 000 EUR kostendes und 

sechs Monate laufendes Programm "Mission Germany". 

Im Rahmen dieses Exportförderungsprogrammes 

erhalten 21 estnische Unternehmen Unterstützung für 

die Expansion auf den deutschen Markt. Die Liste der 

erfassten Unternehmen enthält Firmen wie Baltika 

(Kleidung), Värska Vesi (Mineralwasser), Salvest (Lebensmittel) und Liviko (Alkoholische 

Getränke und Erfrischungsgetränke). Das Ziel des Programmes ist es, dass die Umsätze in 

http://www.swissbalticchamber.com/
http://swissbalticchamber.com/res/newsletter/NL170414.pdf
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zwei Jahren um 200 000 EUR steigen. Das Programm wird von der EAS organisiert und 

finanziert, zuständig für die Durchführung ist das Tallinner Marketing Institut und die 

deutsche Beratungsfirma Steinbeis. Schulungen, Studienreisen und Treffen sollen dafür 

sorgen, dass alle beteiligten Firmen in sechs Monaten mindestens einen Geschäftspartner in 

Deutschland gefunden haben.  

Vollständige Liste der beteiligten Unternehmen:  Salvest AS, Bellus Furniture OÜ, Proekspert 

AS, MDC Max Daetwyler Eesti AS, Sarkop AS, Pelltech OÜ, Plastrex Europe OÜ, FOB 

Solutions OÜ, Advenced Sports Installations Europe AS, Scandianavian Furniture OÜ, AS 

Harju Elekter Teletehnika, Palmako AS, Natural AS, Bamboo Group OÜ, AS Liviko, AS 

Mecro, Eksamo AS, Finnlog OÜ, PMT OÜ, Varska Vesi AS und Baltika AS. Das 

gegenwärtige Exportvolumen der Unternehmen liegt heute bei mehr als 800 000 EUR.  

Die Gesamtkosten des Programms betragen 392 000 EUR, wovon  317 000 von des EAS 

getragen werden. Alle beteiligten Firmen müssen eine Teilnahmegebühr von 3540 EUR 

zahlen. 

Est n i s che  R eg ie rung  inv est i e rt  meh r  a l s  50 0  000  E UR in  

In f ra st ru kt u rp roj e kt e   

Einer BNS Meldung zufolge wird Estland in den 

folgenden 2 bis 3 Jahren mehr als 500 Mio. EUR in 

verschiedene Infrastrukturprojekte investieren.  Mehr 

als 200 Mio. EUR werden dem Bau der Rail Baltic 

Eisenbahnlinie bereitgestellt. Die Rekonstruktion der 

Eisenbahnlinie zwischen Tapa und Narva bekommt 

7.1 Mio. EUR. Der Staat plant auch 6 Mio. EUR in 

Grenzverbindungen und in den Ausbau der 

Transitstrecke durch die Stadt Narva an der estnischen Ostgrenze zu investieren.   Insgesamt 

130 Mio. EUR sind der Errichtung der vierspurigen Autobahn zwischen Tallinn und Tartu 

bereitgestellt (Abschnitt Kose-Mäo). Finanzierung erhalten noch weitere Strassenbauprojekte. 

76,6 Mio. EUR fliessen in den Regionaltransport.  

Ve rb rauc he rp re i s e  s ind  g ewa ch sen   

Die Verbraucherpreise sind in Estland im Vergleich zum 

Vorjahr Jahr um 3,2% gestiegen. Rund 1/3 vom jährlichen 

Zuwachs sind auf die Teuerung von Lebensmitteln 

zurückzuführen. Waren waren im April 2017 3,6% und 

Leistungen 2,4% teurerer als vor einem Jahr. Im 

Lebensmittelbereich sind Milch und Milchprodukte um 8,9%, 

Zucker und Konditoreiprodukte um 6,4%, frische Früchte um 

7,3% und Obst um 5,2% teurerer geworden als im letzten Jahr. 

Vom gesamten Zuwachs der Verbraucherpreise machen mehr als 25% die Teuerung der 

Kraftstoffe aus (Diesel +20,6% und Benzin +14,2%). Deutlich teurer sind auch alkoholische 

Getränke und Tabakwaren (4,4% und 10,2%).  

Est lands  Pa r la ment  v s  Goo g le   

Trotz mehrmaliger Versuche ist es dem Umweltausschuss 

des Parlamentes nicht gelungen den Internetriesen Google 

zu kontaktieren. Google reagiert nicht auf die Briefe des 
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Parlamentsausschusses. Der Vorsitzende des Umweltausschusses Rainer Vakra wandte sich 

am 18.Januar schriftlich und offiziell an Google mit dem Vorschlag, die Karten der estnischen 

Katasterbehörde zu benutzen, da diese viel aktueller sind als die von Google. Vakra 

kommentierte, dass die Karten von Google in ländlichen Regionen Estlands und kleineren 

Siedlungen unzureichend sind und viele Adressen nicht mehr auf dem neusten Stand sind. Die 

estnische Katasterbehörde und Google haben im Mai 2014 einen Lizenzvertrag geschlossen, 

der die Nutzung der Karten der estnischen Katasterbehörde ermöglicht.  

Ta l l inn e r Wo hnung sp re i s e  s in d  ge st i egen   

Die Quadratmeterpreise der Tallinner Wohnungen sind im 

April im Vergleich zum letzten Jahr um 4,7% gestiegen 

und lagen bei durchschnittlich 1660 EUR. Im April 

tauschten 926 Tallinner Wohnungen ihren Eigentümer. 

Die Gesamtsumme aller Transaktionen beträgt beinahe 38 

Mio. EUR. Vor einem Jahr, im April 2016 erreichte die 

Zahl der Wohnungstransaktionen in Tallinn 748. Die 

Wohnungspreise in anderen Regionen Estlands sind im 

April um 9,3% gestiegen und lagen bei 687 EUR pro 

Quadratmeter.  

Inve st i t i o nen  und  B I P  

Die neusten Statistiken von Eurostat zeigen, dass das Verhältnis der Investitionen zum 

Bruttoinlandprodukt in Estland bei 22% lag. Mit diesem Ergebnis führt Estland im Vergleich 

zu den beiden anderen baltischen Staaten, ist in der EU aber erst an achter Stelle.  

Der EU Durchschnitt lag bei 19,7%. In Litauen lag das Verhältnis der Investitionen zum BIP 

bei 18,6% und Lettland 18,3%. Am höchsten lag die Zahl in Irland (29,3%), in Tschechien 

(24,6%) und in Schweden (24,2%). Im vergangenen Jahr wurden in der EU insgesamt 3 

Trillionen EUR investiert. Davon 49% im Bauwesen, 30% in Maschinen und Waffensysteme 

und 20% in intellektuelles Eigentum.  

LETTLAND 

P ri s ma v e r lä s s t  L et t land  und  Li t au e n  

Die finnische Einzelhandelskette SOK schliesst ihre Prisma 

Supermärkte in Lettland und Litauen. Die Entscheidung 

betrifft nicht die  in Estland und St.Petersburg befindlichen 

Supermärkte. SOK zufolge sei der Marktanteil in Lettland 

und Litauen nicht genügend gewachsen um profitabel zu 

sein. SOK betreibt drei Prisma Supermärkte in Lettland 

und vier in Litauen. Im Mai beginnt dort der Ausverkauf 

und geschlossen werden die Geschäfte im Juni.  
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Let t land s  Eu ropa abge o rdn et e r w a rnt e  vo r Ge f ah ren   

Neue Generationen verstehen nicht adäquat reale Kriegsgefahren, sagte 

Lettlands Europaabgeordneter Artis Pabriks am vergangenen Donnerstag. 

Unterrichtsstunden über Staatsverteidigung wären für Schüler nützlich um 

elementares Wissen über Militärthemen zu erwerben. „Wenn ich 

Verteidigungsminister wäre würde ich die Schulen aufrufen solche Kurse 

freiwillig einzuführen. Ich würde sie nicht zur Pflicht machen sondern 

freiwillig.“ Sagte Pabriks. Als Verteidigungsminister würde er die Jugend auch in Fragen der 

Cybersicherheit schulen.  „Solche Unterrichtsstunden würden den Jugendlichen helfen, die 

Gefahren der internationalen Sicherheit besser zu verstehen, ohne dass sie in Illusionen leben, 

als würden wir friedlich auf einer grünen Wiese unter blauem Himmel zusammenleben und 

uns nichts gefährdet“ sagte Pabriks.  

Let t land  kann  i m K rieg s fa l l  mi t  17  5 00  So ldat en  rech nen   

Einer Meldung des lettischen Verteidigungsministeriums 

zufolge, kann Lettland in Kriegssituationen mit 17 500 

Soldaten rechnen. Der Konzeption der 

Staatsverteidigung zufolge ist die Grösse der lettischen 

Verteidigungskräfte 17 500 Soldaten, die eine 

Militärausbildung erhalten haben, darunter 6 500 

professionelle Militärangehörige, 8 000 Mitglieder der 

Freiwilligeneinheiten (Zemessardze) und 3 000 

Reservisten. Heute sind im Register der lettischen 

Verteidigungskräfte 7 655 Reservisten eingetragen. Die Verteidigungskräfte hoffen bis Ende 

2018 einen Stand zu erreichen, wo 3 000 Reservisten ausgebildet worden sind und in den 

jeweiligen Einheiten integriert sind. Das Recht den Reserveeinheiten beizutreten betrifft auch 

Frauen über 18 Jahre.  

Let t land s  B I P wä chst   

Die Statistische Behörde Lettlands berichtet, dass das Bruttoinlandprodukt Lettlands im 

ersten Quartal 2017 um 3,9% gestiegen ist. Im ersten Quartal beeinflussten das BIP am 

meisten die gestiegene Industrieproduktion (10%), das Bauwesen (8%), Dienstleistungen 

(3%). Ein detaillierter Bericht wird am 31.Mai veröffentlicht.  

Let t land s  Sch at t enwi rt s cha ft  n i m mt  ab   

Arnis Sauka, Leiter des Centre for Sustainable Business an der 

Rigaer Stockholm School of Economics sagte, dass der Anteil der 

Schattenwirtschaft in Lettland weiter abnimmt. „Lettlands 

Schattenwirtschaft nimmt ab und zwar in einem Tempo, das die 

Politiker geplant haben, ungefähr 1% im Jahr,“ sagte Sauka. 

Abgesehen davon sei der Anteil der Schattenwirtschaft in Lettland 

nach wie vor höher als in Litauen und Estland. Der Unterschied liege 

heute bei vier bis fünf Prozent.  

Am Mittwoch fand in Riga die jährlich stattfindende Konferenz der 

Schattenwirtschaft statt, auf der u.a. auch die Studie „Die 

Schattenwirtschaft in baltischen Staaten 2009 bis 2016“ präsentiert wurde. Laut Angaben der 

Stockholm School of Economics lag der Anteil der Schattenwirtschaft im Jahre 2015 in 
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Lettland bei 21,3% des BIP was 2,2% weniger sind als ein Jahr zuvor. Einen Grossteil 

(44,4%) der Schattenwirtschaft bilden unversteuerte Einkommen, „Umschlaggehälter“ 

(34,9%) und illegale Arbeitskräfte (20,7%). 

Let t land  v e rb i e t e t  B ie r f las chen  au s  P la st i k  

Lettlands Parlament verabschiedete am Donnerstag die Änderungen des 

Gesetzes der Verarbeitung von alkoholischen Getränken, die ab 2020 den 

Verkauf von Bier in grossen Plastikflaschen verbietet. Ab September ist der 

Verkauf von gegorenen und anderen alkoholischen Getränken mit einem 

Alkoholgehalt von mehr als 5,8% in Flaschen grösser als 0,5 L verboten. 

Getränke mit Alkoholgehalt von weniger als 5,8% dürfen künftig in 0,5-1 L 

Flaschen verkauft werden. Die genannte Regelung gilt nicht für Flaschen 

aus Glas, Keramik, Holz oder Metall und für Wein.  

LITAUEN 

E le kt ron i sc h e  Abst im mun g n ich t  s i ch e r genu g   

Die litauische Präsidentin Dalia Grybauskaitė sagte, dass 

elektronische Abstimmungen nicht den Anforderungen des 

Datenschutzes und der Sicherheit genügten. „Angesichts der 

geopolitischen Realität und der Beobachtung, wie viele 

Ressourcen für die gegen demokratische Länder gerichteten 

Cyberangriffe benutzt werden, können wir darauf schliessen, 

dass elektronische Abstimmung nicht vertraulich und sicher 

genug sind. Das kann gegen die Forderungen der 

Vertraulichkeit verstossen,“ sagte die Präsidentin.  Die litauische Regierung plant die für 

elektronische Abstimmung erforderlichen IT Systeme bis spätestens QII 2018 auszuarbeiten. 

Dem litauischen Justizministerium zufolge können Litauer auf den 2019 bevorstehenden 

Kommunalwahlen zum ersten Mal elektronisch abstimmen. Grybauskaitė sagte, dass Estland 

der einzige Staat in der Welt sei, der elektronische Abstimmung ohne Ausnahmen benutzt. 

Viele Staaten hätten versucht Wahlen ins Internet zu bringen. „Internationale Wahlbeobachter 

haben über Estland gesagt, dass das elektronische System nicht zuverlässig sei,“ sagte 

Grybauskaite. 

Vor drei Jahren hat der Nonprofit Verein der amerikanischen Michigan Universität Open 

Rights Group gesagt, dass estnische E-Wahlen nicht ausreichend vor Cyberangriffen 

geschützt sind. Analytiker hätten damals Estland empfohlen auf E-Wahlen zu verzichten.  

A rbei t s lo s ig ke i t  le i ch t  ge fa l l en   

Die Arbeitsbehörde Litauens berichtet, dass die Arbeitslosigkeit per Anfang Mai leicht 

gefallen war und bei 7,9% lag. Anfang Mai hatten sich insgesamt 141 200 Menschen als 

arbeitslos registriert, darunter 21 600 junge Leute, deren Anteil 4,1% der Bevölkerung im 

Alter zwischen 16 und 29 ausmacht. Anfang April waren nach Angaben der Arbeitsbehörde 

in Litauen 30 100 Jobs unbesetzt.  
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T re f f en  de r ba l t i s chen  P re mie rm in i s t e r  

Die Premierminister Estlands, Lettlands, Litauens und 

Polens gelangten zu einer grundsätzlichen 

Vereinbarung über die Synchronisierung der baltischen 

Energieversorgungsnetzwerke durch Polen und mit 

West-Europa. In Sachen regionales LNG-Terminal 

(Liquefied naural gas) war allerdings kein Fortschritt 

zu verzeichnen. Litauens Premierminister Saulius 

Skvernelis zufolge besitze das Terminal von Klaipeda 

genügend Kapazität um den Bedarf in der baltischen Region zu decken 

Po ln i s che  Pepc o  e xpan die rt  in s  B a lt i ku m  

Die polnische Handelskette Pepco (Kleider, 

Haushaltswaren) plant eine Expansion in Litauen und hofft 

dort ihren ersten Laden schon im Dezember zu öffnen. Die 

Expansion nach Litauen ist für die Firma ein Sprungbrett in 

andere baltische Länder. Die Aussichten für die Expansion 

im Baltikum seien aber gut. Heute betreibt Pepco in  

Tschechien, Ungarn, Polen, Rumänien und in der Slowakei 

insgesamt mehr als 1000 Geschäfte. Ihre ersten 12 Läden 

plant Pepco im ersten Jahr nach dem Markteinstig zu öffnen, in drei Jahren bereits schon 

weitere 50. Es sollen auch 500 neue Arbeitsplätze entstehen. Pepco öffnet Geschäfte in 

Städten mit mehr als 10 000 Einwohnern.  

US Ve rt e id igun gs min i s t e r be suc ht e  L i t auen   

Am Dienstagabend landete in Vilnius der 

Verteidigungsminister der Vereinigten Staaten 

James Mattis. Mit seinem Besuch versucht 

Washington zu zeigen, wie ernst die USA ihre 

Verpflichtungen nehmen, die Sicherheit der 

Baltenstaaten zu gewährleisten. Am 

Mittwochvormittag traf Mattis die litauische 

Staatspräsidentin Dalia Grybauskaite und 

danach die baltischen Verteidigungsminister. Am 

Nachmittag besuchte Mattis die bei Vilnius residierenden US und NATO Soldaten.  

KULTUR 

K urzg es ch i ch t en  von  a lt  N . R.  F ran co i s  Lo eb ,  uns e rem ehe ma l igen  

K amm e rp räs ident e n ,  heut e  unt e r h t t p : / /www. f ranco i s - lo eb . co m  

ZEITPOLIZEI 

(aus dem am 23.05.2017 im Allitera Verlag München erscheinenden Buch ZEITWEICHEN 

von François Loeb) 

Erst vor Kurzem wurde sie eingeführt. Die Zeitpolizei. Als Nachfolgerin der Sittenpolizei. 

Dies durch ein Dekret der Vereinten Nationen. Denn die weltweite Entwicklung der 

Zeitkonsumption führte zu immer größeren Sorgen der politischen Gremien. Es ist ja 

http://www.google.ee/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjIn_Ga0ufTAhVFJ5oKHQFZB_wQjRwIBw&url=http://galeria-korona.pl/sklepy/sklep/123-pepco&psig=AFQjCNHkvS0R5FhCpVihf3RSjpaRe1CTgg&ust=1494585267071686
http://www.google.ee/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiRioG70-fTAhWmAJoKHR4-B6IQjRwIBw&url=http://www.arabnews.com/node/1097651/world&psig=AFQjCNHZxMuWbgL-cH6orD1-qGcWFPuWsQ&ust=1494585505027038
http://www.google.ee/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj_2dzq0efTAhXpNJoKHfilBZMQjRwIBw&url=http://uueduudised.ee/poliitika/baltimaade-peaministrid-kirjutasid-alla-rail-balticu-lepingule/&psig=AFQjCNF0N50DwNpF8kiGOTPLDaSAKhvUag&ust=1494585143440683
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allgemein bekannt, dass Zeit ein beschränktes Gut darstellt und der gesteigerte Verbrauch, der 

in den letzten Jahrzehnten permanent beängstigend anstieg, zwang die Instanzen 

schlussendlich zum Handeln. 

Zuerst hatte niemand diesem Phänomen irgendeine Bedeutung beigemessen und nur 

vereinzelte Bürger, die allgemein als schräge Typen angesehen wurden, machten auf die 

Tatsache des Überverbrauchs des Rohstoffs „Zeitˮ aufmerksam. Alle lachten sie aus, vor 

allem die Abgeordneten und die Medien, die vorschlugen, solche Irren auf der Stelle aus dem 

Verkehr zu ziehen, einzusperren, denn die Menschen hätten genug andere Probleme, als sich 

durch solche Fantasien verunsichern zu lassen. Doch bald entstand eine erste kleine, aber 

schlagkräftige Organisation von Zeitschützern, die durch auffällige Aktionen den Weg 

zunächst in die Oppositionsmedien und dann von dort über die Schmuddelmedien in die 

breite Öffentlichkeit fanden. 

Eine Gruppe der militanten Zeitschützer trat in den Zeitstreik und verweigerte sich dem 

Altern. Eine andere stellte die Zeit in den Rückwärtsgang, und zwar im Zeitraffermodus, 

sodass die Bildmedien deren Weg vom Erwachsenen über das Flegelalter in die 

Kleinkindphase beobachten konnten. Die Zeitschützer gaben vor, die gewonnene Zeit einem 

Menschheitszeitpool zu schenken, was zu bösen Kommentaren in den Leitzeitungen und Zeit-

Schriften führte, denn für dumm verkaufen lassen wollte sich niemand. Als dann die 

Zeitschützer zum Zeitgeneralstreik aufriefen, begannen die politischen Instanzen und die 

Behörden hellhörig zu werden. Die Gefahr der Stagnation wurde von Parteien drastisch an die 

Wand gemalt, Parlamente debattierten zeitgemäß über den Rohstoff „Zeitˮ. Immer größer 

wurde die Schar der Zeitschutzanhänger, eine Zeitschutzpartei entstand in Übersee und bald 

in vielen anderen Ländern. Die guten Zeitsitten drohten zu zerfallen.  

 

Als jedoch die gewählten Amtsinhaber feststellten, dass durch Zeitstopp und 

Zeitkontingentierung ihre Amtszeit gefahrlos und demokratisch wesentlich zu verlängern war, 

wurde die Zeitpolizei international verordnet und der Verbrauch von Zeit durch deren 

Aufsicht so gedrosselt, dass sieben Jahre einem Jahr gleichkamen. Daraufhin kehrte auf der 

Welt erneut die gewünschte Ruhe ein, die für ein langes politisches Überleben notwendig ist. 

 

VERPUPPEN 

“Macht euch an die Arbeit ihr Faulpelze. Ich zahle keine Löhne für Nichtsnutze! Los! Los!”  

Wir schauen uns wie jeden Morgen verdutzt an. Obwohl wir es uns gewöhnt sein müssten. 

Die Sache, der Boss sagt dazu jeweils ‘Chose’, geht jetzt für mich bereits ins dritte Jahr. Bin 

wohl die Dienstälteste. Jeder kennt mich. Ich jedoch nur wenige. Denn immer neue 

Angestellte holt sich der Chef. Wenn er mit einer Leistung nicht zufrieden ist, Schwupps ist 

man draußen und hat ein Verbot, ein absolutes Verbot mit Mitgliedern unseres 

Arbeitskommandos noch Kontakt halten zu dürfen. Das wird rigoros eingehalten. Sonst ist ein 

jeder der gegen diese Gesetzmäßigkeit verstößt draußen. Um seinem Befehl Nachdruck zu 

verleihen wird bei jedem Rausschmiss, so nennen wir den Vorgang, auch die SIM Karte jedes 

Verbleibenden ausgewechselt. ‚Neue Nummer = Kontaktunterbindung‘, ist des Leiters 

liebster Ausdruck. So habe ich in der Zwischenzeit bestimmt bereit 18 Mobilnummern 

verzehrt! Ich lache innerlich über diesen Ausdruck ‘verzehrt’. Denn ich setze die Zahlen der 

neuen Rufnummern immer im Lotto ein und habe damit bereits eine schöne Stange Geld 

verdient. Möglicherweise hat der Boss Beziehungen zur Lottogesellschaft, oder anderen 

höheren Mächten und kann uns mies bezahlen, da ein Zustupf aus anderen Quellen fließt. Nun 

mir kann es egal sein solange ich den Job von dem ich meine Familie zu ernähren habe, 

behalten kann. Wichtig ist einzig der Saldo der Einnahmen, woher diese kommen liegt nicht 
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in meiner Hand, noch in meinen Füssen. Obwohl ich viel auf diesen zu stehen habe. Meist 

frühmorgens, wenn die Pendler Ströme fließen. 

Dann verteile ich mit meiner Kolonne, sie wird so genannt obschon eingestanden im 

Gänsemarsch wir einen traurige Anblick abgeben würden, denn von Kolonne kann bei 5 

Menschen kaum die Rede sein, Warenmuster. Schokoladen. Getränkemuster. Jogurts, 

Plätzchen und andere Kalorienbömbchen, in der Hoffnung, dass die Beschenkten sich dann 

im Gestell des Supermarktes, an den Geschmack sich erinnernd, genau diese Marke in den 

Warenkorb schieben werden. Eine clevere Art die Menschen in die Sucht zu treiben finde ich. 

Wirksam muss diese sein, denn sonst würden wir nicht beinahe täglich, selbst an Feiertagen, 

gebucht. Was mich bisher immer stört ist der Auftrag den ich als Kolonnen-Head täglich 

fasse. In einem speziellen Karton der Muster, der mit einem großen roten Punkt geschmückt 

ist, befinden sich besondere Muster-Packungen, mit denen, wie der Chef sich ausspricht, das 

große Glück enthalten sein kann. Ich solle diese, so die Instruktion, an hervorragende 

Exemplare unserer Spezies verteilen. Auf Nachfrage wie ich diese erkennen könne, bemerkt 

der Boss nur, gut gewachsen, schlank, elegant und dabei gleichzeitig kraftvoll gebaut. Wenn 

ich in den Wald gehen würde, sagt er nuschelnd, da sei er sich sicher, wären die guten und 

hervorragenden Stämme für mich als intelligente und aufmerksame Frau gleich zu erkennen. 

Das sei bei Menschen ähnlich. Ich sei auch zu dieser Kategorie zu zählen, soll mich aber 

hüten je ein Muster aus diesem Karton zu mir zu nehmen, denn die würden fünf Mal mehr 

kosten als die normalen. Und er müsse schließlich auf den Ertrag achten, sonst käme alles 

schief heraus. 
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K ult u rka lende r M ai - Jun i  

 


